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DARMSTADT/BESSUNGEN (ng). 
Darmstadt nutzt die hessischen 
Sommerferien dazu, wichtige 
Straßen im Stadtgebiet auf Vor-
dermann zu bringen: Am 27. 
Juli wurde im Rahmen des Decken-
erneuerungsprogramms 2015 
mit der abschnittsweisen Er-
neuerung des Haardtrings be-
gonnen, und ab dem 31. Au-
gust – knapp vier Wochen 
später als ursprünglich vorgese-
hen – geht es mit der Heinrich-
straße weiter. Auch die Diebur-
ger Straße ist seit dem 31. Juli 
Baustelle. 
„Mit der Deckensanierung in 
Haardtring, Dieburger Straße 
und Heinrichstraße setzen wir 
in den Sommerferien unser 
wichtiges Straßenerneuerungs-
programm weiter um. Diese 
Bauarbeiten werden nach Ab-
schluss zu einer deutlich spür-
baren Verbesserung der Ver-
kehrsinfrastruktur in unserer 
Stadt beitragen. Nach der Um-
setzung zahlreicher Straßen-
baumaßnahmen im Jahr 2014 
mit einem Investitionsvolumen 
von über acht Millionen Euro 
werden wir auch in diesem Jahr 
den Zustand der städtischen 
Straßen zielgerichtet und 
Schritt für Schritt weiter verbes-
sern, denn der Sanierungsstau 
verlangt hierzu alle Anstrengun-
gen“, gibt Baudezernentin Cor-
nelia Zuschke bekannt. 
Die Sanierungsmaßnahmen im 
Fahrbahnbereich des Haardt
rings, zwischen Eschollbrücker 
Straße und Moltkestraße auf 
der gesamten vierspurigen 
Fahrbahnbefestigung über eine 
Länge von rund 400 Metern 
sollen bis zum 6. September be-
endet sein. 
Die Baumaßnahme mit Kosten 
von rund einer Million Euro wird 
dabei als Pilotprojekt fungieren: 
Die beiden östlichen Fahrstrei-
fen werden in herkömmlicher 
Asphaltbauweise hergestellt. 
Die beiden westlichen Spuren 
werden mit Zugabe von Natu-
rasphalt gebaut. „Dadurch ist 
ein direkter Vergleich der bei-
den Bauweisen hinsichtlich der 
Qualitätseigenschaften und der 
Nutzungsdauer möglich“, er-
läutert Baudezernentin Cornelia 
Zuschke. Während der Bauar-
beiten ist der Haardtring zwi-
schen Eschollbrücker Straße 
und Südbahnhof voll gesperrt. 
Die großräumige Umleitung aus 
Richtung Süden erfolgt über 
den Donnersbergring, Groß-
Gerauer Weg und Berliner Allee. 
Der Verkehr aus Richtung Nor-
den wird über die Berliner Allee, 
den Groß-Gerauer Weg und 
den Donnersbergring geführt. 

Die Buslinie H wird über die 
Eschollbrücker Straße und Am 
Pelz umgeleitet. Die Bushalte-
stelle Haardtring entfällt. An der 
Umleitungsstrecke werden die 
zusätzlichen Bushaltestellen 
Riedstraße und Am Sandacker 
eingerichtet. Die Linie R wird 
über den Heimstättenweg, Am 
Pelz und die Eschollbrücker 
Straße umgeleitet. Auch hier 
entfällt die Haltestelle Haardt
ring. Die von der Baumaß-
nahme unmittelbar betroffenen 
Anlieger werden von der örtli-
chen Bauleitung zeitnah über 
die Zugänglichkeit ihrer Grund-
stücke informiert. 
In der Heinrichstraße wird vom 
31. August bis zum 5. Septem-
ber zwischen Heidenreichstraße 
und Kirchbergweg die schad-
hafte Asphaltdecke abgefräst 
und eine neue Deckschicht ein-
gebaut. Die Gesamtkosten der 
Baumaßnahme betragen rund 
170.000 Euro. Während der 
Bauarbeiten wird die Heinrich-
straße halbseitig gesperrt, so-
dass diese stadtauswärts befah-
ren werden kann. Der Verkehr 
stadteinwärts wird großräumig 
von der B 26 kommend ab der 
B 26 Aschaffenburger Straße 
und Erbacher Straße über die 
Hanauer Straße, die Landgraf-
Georg-Straße sowie die Teich-
hausstraße und Nieder-
Ramstädter Straße umgeleitet. 

Fünf auf einen Streich

Gleich fünf Baumaßnahmen will 
die HEAG mobilo in den Som-
merferien zum Abschluss brin-
gen und damit die Modernisie-
rung ihrer Straßenbahninfra-
struktur ein weiteres Mal voran-
bringen. Es geht es um abschlie-
ßende Bauarbeiten am Ra-

sengleis entlang der Heidel-
berger Landstraße, um eine An-
passung der Fahrleitung auf 
dem Betriebshof Frankenstein in 
Darmstadt-Eberstadt sowie um 
den barrierefreien Ausbau der 
drei Haltestellen „Landskron-
straße“  im Stadtteil Bessungen, 
„Friedrich-Ebert-Straße“ in Eber-
stadt sowie der „Bickenbacher 
Straße“ in Jugenheim.
Die Maßnahmen erfolgen alle 
auf der Nord-Süd-Achse der Li-
nien 1, 6, 7 und 8 zwischen den 
Haltestellen „Landskronstraße“ 
und „Frankenstein“ sowie in Ju-
genheim. Seit dem 25. Juni ver-
kehren auf den Linien 7 und 8 
zwischen Luisenplatz und der 
Endhaltestelle „Alsbach Am Hin-
kelstein“ Busse statt Bahnen. 
Die Umstellung auf Busverkehr 
gilt für die gesamten Sommer-

ferien und endet am 6. Septem-
ber.

Lückenschlüsse 
im Rasengleis

Parallel dazu schließt die HEAG 
mobilo die letzten Lücken im 
Rasengleis in der Heidelberger 
Landstraße. An drei Stellen – auf 
Höhe der Friedrich-Ebert-

Straße, der Schillerstraße sowie 
der Von-Ketteler-Straße – wird 
der provisorische Gleiswechsel 
an der Friedrich-Ebert-Straße 
ausgebaut und an zwei weite-
ren Stellen ein neues Schwel-
lengleis eingesetzt. 
Die geänderten Fahrpläne ste-
hen im Internet unter www.
heagmobilo.de bereit.

Schulferienzeit – Baustellenzeit

Unsere Leistungen:

· Physiotherapie
· medizinische Massagen
· Manuelle Therapie
· Krankengymnastik
· Wirbeltherapie
· Fußreflexzonen-Massage
· Manuelle Lymphdrainage (MLD)
· Naturmoor-Packungen
· Akupunktmassage nach Penzel (APM)
·   Craniomandibuläre  
Dysfunktionen-Therapie (CMD)

Private Praxis für  
Physiotherapie und Massage

Haardtring 369  
64295 Darmstadt

06151 425018  
www.vitalhof.net

w w w. k l e i n s t e u b e r- i m m o b i l i e n . d e

Donnersbergring 22 · 64295 Darmstadt · Tel. (0 61 51) 3 08 25-0

Das moderne
Immobilienbüro

mit Tradition
l e i s t u n g s s t a r k  ·  i n n o v a t i v  ·  k u n d e n f r e u n d l i c h

VOLLSPERRUNG im Haardtring in südlicher Richtung zwischen der Eschollbrücker Straße und 
dem Südbahnhof. Noch bis zum 6. September werden die Arbeiten der Fahrbahndeckener-
neuerung andauern. (Zum Bericht)� (Bild: Ralf Hellriegel)

WER HAT AN DER UHR GEDREHT? Alles neu macht die Heag mobilo derzeit entlang der Straßenbahnlinien 1, 6, 7 und 8 in 
Richtung Eberstadt. Neben dem barrierefreien Umbau der Haltestellen „Landskronstraße“ und „Friedrich-Ebert-Straße“ 
werden auf dieser Strecke auch die Fahrleitungen erneuert und letzte Lücken im Rasengleis geschlossen. Ob der drehbare 
Werbequader mitsamt der Uhr Ecke Landskron- und Heidelberger Straße nach den Bauarbeiten an seinen ursprünglichen 
Platz zurückkehren wird, war bis Redaktionsschluss noch nicht bekannt. (Zum Bericht)� (Bild: Ralf Hellriegel)
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EBERSTADT (hf). Schülerinnen 
und Schüler aus der Schülerver-
tretung der Gutenbergschule 
bereiteten zusammen mit „Ma-
kista“ (Macht Kinder stark für 
Demokratie) und ihrem Vertrau-
enslehrer, Rektor Hannes Marb 
sowie Diplompädagogin Jutta 
Gerbinski, Beiträge zu verschie-
denen Themeninseln vor. 
Schwerpunkte beim Kongress 

der Schader-Stiftung waren 
„Zeit für mich – meine Zeit“, 
Familienalltag und Schule.  
Kernthema war es, dass Kinder 
ihre Meinung sagen sollen, 
wenn es um Angelegenheiten 
geht, die sie betreffen. 
Viele Kinder sind mit ihrer Mit-
sprache in der Familie und 
Schule unzufrieden. 
Die Schule steckt voller Aufga-

ben und Themen, die sowohl 
Lehrkräfte als auch Schülerin-
nen und Schüler betreffen – von 
der Individualisierung der Lern-
prozesse, Beschämung über 
Misserfolg, Fragen der Disziplin, 
Mobbing im Klassenzimmer 
oder auf dem Schulhof, bis hin 
zu Aspekten der Inklusion und 
Schulentwicklung. Zu sehr 
hängt vieles von einzelnen Per-
sonen oder Verwaltungen ab, 
ob und wie junge Menschen mit 
ihren Lehrerinnen und Lehrern 
Leben und Lernen in der Schule 
gemeinsam gestalten. Die Gu-
tenbergschule hat sich hier mit 
ihrer Schülervertretung und ih-
ren Klassenräten auf den Weg 
gemacht, damit Kinder auf Ler-
nen und Sozialleben in der 
Schule mehr Einfluss nehmen.

Wir helfen
hier und jetzt.
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Grundpflege, medizinische Behandlungspflege
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hr B iI AS n
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Infos: www.bessungen-ludwigshoehe.de

 18. bis 21. September Bessunger Kerb
 13. Dezember  6. Waldweihnacht  

auf der Ludwigshöhe

Fordern Sie kostenfrei unseren 
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sich auf unserer Homepage:
www.breitwieser-bestattungen.de

Ringstraße 61   
64297 Darmstadt-Eberstadt

kontakt@breitwieser-bestattungen.de
www.breitwieser-bestattungen.de

Tel. 06151 - 55890
Fax 06151 - 592464

Ihr qualifizierter fachgeprüfter Berater für 
Bestattungen, Bestattungsvorsorge und 

Trauerbegleitung in Darmstadt-Eberstadt.

DARMSTADT (hf). Der SPD-
Ortsverein Gervinus wider-
spricht einer Pressemitteilung 
der Stadt Darmstadt, dass bei 
der Quartiersbegehung durchs 
Woogsviertel zum „Parkraum-
management“ eine Mehrheit 
der ca. 130 Anwesenden die 
Problemsicht geteilt habe und 
es nur vereinzelt Skepsis gab, ob 
das Konzept wirklich etwas än-
dert oder nur den Parkdruck in 
die Nachbarviertel lenkt. Ursa-
che für diese falsche Darstellung 
dürfte nach Meinung des Orts-
vereins sein, dass kein politisch 
Verantwortlicher anwesend war, 
der sich der Kritik der Bürgerin-
nen und Bürger gestellt hätte. 
Die SPD Gervinus lehnt die Ein-
führung von Parkgebühren im 
Woogsviertel ab.
„Das Ergebnis des Rundgangs 
ist klar: Das Woogsviertel lehnt 
die Erhöhung von Parkgebüh-
ren und die angestrebte Ver-
knappung des Parkraums strikt 
ab“, sagt der SPD-Ortsvereins-
vorsitzende und Stadtverord-
nete Tim Huß, der gemeinsam 
mit der SPD-Stadtverordneten 
Ursula Knechtel, dem ehemali-
gen SPD-Bürgermeister Horst 
Knechtel und drei weiteren Mit-
gliedern der SPD Gervinus am 
Rundgang teilnahm. „Anwoh-
nerinnen und Anwohner erhal-
ten zwar eine Rechnung der 
Stadt, aber nicht einmal ausge-
wiesene Anwohnerparkplätze. 

Gewerbetreibende im Woogs-
viertel und aus der Innenstadt 
sorgen sich um ihre Kunden. Die 
Belastung von Abend- und Be-
rufsschülern sind im höchsten 
Maße unsozial. Für Erheiterung 
sorgte die Aussage, die Parkge-
bühren dienten lediglich der 
Finanzierung von Automaten 
und Markierungen. Die meisten 
Teilnehmerinnen und Teilneh-
mer sprachen sich dafür aus, 
neue Parkflächen zu erschließen 
und sonst alles so zu belassen, 
wie es ist – ohne zusätzliche Ge-
bühren. Wenn die Stadt Bürger-
beteiligung erst meint, muss sie 
ihre Haltung überdenken.“
Dass dies der Fall sein wird, sei 
unwahrscheinlich. „Nicht ein 
einziger Politiker von Grünen 
oder CDU hat sich dem Dialog 
mit den Menschen im Woogs-
viertel gestellt“, kritisiert Huß. 
„Der Verkehrsplaner Volker 
Blees und Verwaltungsange-
stellte mussten Entscheidungen 
gegen massive Kritik verteidi-
gen, die Grün-Schwarz im Al-
leingang getroffen hat. Die Be-
gehung war keine Bürgerbetei-
ligung, sondern eine Alibi-Ver-
anstaltung, die sich nur in den 
Zeitungen gut machen sollte. 
Die grün-schwarze Regierung 
will Parkgebühren mit der 
Brechstange durchdrücken – 
dagegen wird sich die SPD ge-
meinsam mit den Menschen im 
Woogsviertel wehren!“

SCHÜLERINNEN UND SCHÜLER der Eberstädter Gutenbergschule erneuerten die Kinderrechts-
treppe an der Burg Frankenstein. Die vor vier Jahren durch die Initiative der Schule in Zusam-
menarbeit mit Diplompädagogin Jutta Gerbinski und Rektor Hannes Marb mehrfach ausge-
zeichnete Kinderrechtstreppe wurde jetzt – zusammen mit Lehrer Ralf Bünagel und 
musikalischer Begleitung von Klaus Vetter – ausgebessert und restauriert. Durch den steinigen 
Boden war hier größeres handwerkliches Geschick notwendig. Nun erstrahlt die Kinderrechts
treppe in neuem Glanz. Spaziergänger und Besucher der Burg Frankenstein können sich an 
diesem Pfad über die Kinderrechte informieren. Die Gutenbergschule ist seit mehreren Jahren 
Modellschule für Kinderrechte. Partizipation, Klassenrat, Aktionen am Weltkindertag oder 
Jahrestag der UN-Kinderrechte sind wesentlicher Bestandteil des Unterrichts an der Eberstäd-
ter Schule. � (Foto: Gutenbergschule)

REGEN ZUSPRUCH fand das Sommerfest der Lazarusgemeinde und Ev. Kirchengemeinde 
Nieder-Ramstadt, das bereits Anfang Juli stattgefunden hat. Viel Spaß machte auch eine 
gelungene Theateraufführung. Auch an der „Rämschter Kerb“ vom vergangenen Wochenende 
haben sich die beiden Kirchengemeinden mit einem ökumenischen Kerbgottesdienst und 
einem Vortrag des Arbeitskreises Heimatgeschichte Mühltal beteiligt.�  (Foto: Veranstalter)

Gut besuchtes Sommerfest

„Kinder mischen mit“  

 Woogsviertler wollen keine Parkgebühren

Kinderrechtstreppe Burg Frankenstein erneuert

YSALINE BONAVENTURE (l.) heißt die Siegerin des mit 25.000 US-Dollar dotierten German 
Masters Series Turniers in Darmstadt. Die 20jährige Belgierin hatte sich souverän und ohne 
Satzverlust durch das Hauptfeld gespielt und behielt auch beim 6:3, 7:6 (7:4)-Finalerfolg über 
die Slowenin Dalila Jakupovic die Oberhand. (Zum Bericht)� (Bild: Dieter Klussmeier)

BESSUNGEN (hf). „Insgesamt 
hat ,Tennis International‘ in die-
sem Jahr eines der stärksten Fel-
der der vergangenen 39 Jahre 
und verspricht ein hohes Spiel-
niveau. Das Comeback von 
Patty Schnyder wird für die vie-
len jungen Spielerinnen eine 
Herausforderung sein. Man darf 
gespannt sein, auf welchem Le-
vel Patty Schnyder nach ihrer 
Pause das starke Teilnehmerfeld 
aufmischen kann“, stellte Tur-
nierdirektor Roland Ohnacker 
im Vorfeld bei der Vorbereitung 
des  mit 25.000 US Dollar do-
tierten Turnieres fest. 
Die Schweizerin stand 2004 im 
Halbfinale der Australian Open 
sowie mehrfach im Viertelfinale 
der US Open und der French 
Open. Im November 2005 hatte 
Sie mit Rang sieben die höchste 
Weltranglisten-Position. Sie er-
hielt von Turnierdirektor Roland 
Ohnacker eine Wildcard für das 
Hauptfeld. Nach großem Kampf 
verlor Schnyder ihr erstes Spiel 
nach über vier Jahren Pause 
doch noch in drei Sätzen. Patty 
Schnyder zeigte phasenweise, 
dass sie in ihrer über vierjähri-
gen Pause noch nicht alles ver-
lernt hat.
Gegen die Ukrainerin Sofiya Ko-
valets (WTA 424) kämpfte sie 
sich nach verlorenem Startsatz 
zurück und gewann den zwei-
ten Durchgang. Im Entschei-
dungssatz gab die 36-Jährige 
einen Break-Vorsprung noch aus 
der Hand und verlor am Ende 
5:7, 6:4 und 5:7.
Auch das Wetter hielt im Fort-
gang des Turniers noch einige 
Überraschungen bereit: Am 
Abend des Viertelfinales fand 
die gut gelaunte und vielbe-
suchte Party ein ziemlich plötz-
liches Ende durch ein aufziehen-
des Gewitter. Durch helle Blitze 
am Horizont, einsetzenden Re-
gen und starken Wind mussten 
alle Helfer noch einmal zur 
Höchstform auflaufen und die 
Anlage soweit es ging wasser-
dicht und wetterfest machen.
Bei den Halbfinalspielen am fol-
genden Tag war so mancher Ball 
vom Wind verweht – und auch 
wenn die Bedingungen für alle 
gleich waren, hatte man den 
Eindruck, dass die Spielerinnen 

damit nicht alle gleich gut zu-
recht kamen: Überdurchschnitt-
lich viele „Mishits“ – also falsch 
getroffene Bälle –  bei Spielerin-
nen, die die ganze Woche sehr 
sicher bei ihren Schlägen waren.
Das Finale erreichten zwei Spie-
lerinnen, die beide aggressiv 
und schnell schlagen können – 
am Ende behielt dann die 
20-jährige Belgierin Ysaline Bo-
naventure die Oberhand über 
die Slowenin Dalila Jakupovic.
Und obwohl das große Feuer-
werk am Abend des Halbfinales 
aus Sicherheitsgründen wegen 
der Wetterlage abgesagt wer-
den musste, hat das Turnier 
doch seinem guten Namen alle 

Ehre gemacht als ein sportliches 
Großereignis auf hohem Ni-
veau. Das Engagement der vie-

len ehrenamtlichen Helfer ist 
dabei ein wesentlicher Bestand-
teil des Erfolgs.

Freie Plätze im Sommerferienprogramm  
bei Frauen Offensiv e.V.

DARMSTADT (ng). Der Verein Frauen Offensiv e.V. in Darmstadt 
bietet auch in den kommenden Sommerferien ein Programm für 
Mädchen an: Vom 2. bis 4. September von 9 bis 13 Uhr Uhr (Mi/
Fr) WenDo-Sommerferien-Workshop für Mädchen von 6 bis 9 
Jahren (Kursnr. 12) und im gleichen Zeitraum von 13.30 bis 17.30 
Uhr (Mi/Fr) WenDo-Sommerferien-Workshop für Mädchen von 
11 bis 13 Jahren (Kursnr. 17). Nähere Informationen unter 06151-
716841 sowie unter www.wendo-frauenoffensiv.de. Anmeldungen 
bitte online/schriftlich an den Verein Frauen Offensiv e.V., Emil-
straße 10, 64289 Darmstadt, richten. Alle Veranstaltungen finden 
im Frauenzentrum Darmstadt in der Emilstraße 10 statt.

Großes Tennis von internationalem Rang mit Hindernissen



 

V on Freitag, dem 7. August 
bis Montag, dem 10. Au-
gust feiern wir unsere tra-

ditionelle und gemütliche Ew-
werschter Kerb. Eingeläutet 
wird die Kerb am Freitag um 
18:45 Uhr mit dem Dieter-Beß-
ler-Spielmannszug, der bei ei-
nem kleinen Umzug vom ehe-

maligen Wilms-Parklatz zum 
Eberstädter Rathausplatz die 
Abordnung des Vorstands der 
IG Eberstädter Vereine bei ihrem 
Marsch zum Rathausplatz be-
gleiten wird. Mit der klassischen 
Kerwerede von und mit unserer 
Kerwemudder Evelyn Schenkel-
berg, dem Kerwemarsch mit 
dem D.B.S.Z und dem altherge-
brachten Festbieranstich wird 
die Kerb dann um 19 Uhr offizi-
ell auf dem Eberstädter Rathaus-
platz eröffnet. Kirchweihbetrieb 
auf dem Festplatz „Eberstädter 
Marktplatz“, fetzige Live-Musik 
im Haus der Vereine sowie be-
schauliche Stunden in der 
Geibel śchen Schmiede und so 
einiges mehr bietet wieder vier 
Tage lang unsere Eberstädter 
Kerb. Ein Festgottesdienst für 
Jung und Alt findet am Sonntag, 
dem 9. August um 10 Uhr in un-
serer Dreifalltigkeitskirche statt. 
Der Kommunalpolitische Früh-
schoppen am Montag (10.) um 
11 Uhr im Garten des Hauses 
der Vereine zählt auch in diesem 
Jahr abermals zu den Höhe-
punkten der Kerb. Vergessen Sie 
den Stress und die Hektik des 
Alltags und kommen Sie zu ei-
nem Bummel über den Fest-
platz und schlendern Sie durch 
Ewwerscht. Die Festplatzbeschi-
cker und unsere gutbürgerli-
chen Gasthäuser laden mit kuli-
narischen Köstlichkeiten und 
Schmankerln zur Einkehr und 
zum Verweilen ein. Genießen 
Sie einige erholsame, fröhliche 

Stunden in Ewwerscht. Alle Alt-
Ewwerschter, Neubürger und 
Zugereiste sowie Gäste aus Nah 
und Fern sind herzlich willkom-
men, um gemeinsam zu feiern. 
Ich wünsche Ihnen allen, auch 
im Namen meiner Mitarbeite-
rinnen und Mitarbeiter, ein 
schönes Kirchweihwochenende 
mit viel Freude und guter Laune.
Mit einem herzlichem Ker-
wegruß aus dem Eberstädter 
Rathaus.

Ihr

Achim Pfeffer
Bezirksverwalter

N och einmal schlafen – 
und dann beginnt die 
Kerb! 

Sie dauert vom 7. bis 10. August 
und fällt auch dieses Jahr wieder 
mitten in die Ferien. Aber das 
soll unsere Freude nicht trüben. 
Bei Planung des Sommerurlaubs 
richtet man sich nach der Kerb, 
denn der Termin steht immer 

fest: das 2. Wochenende im Au-
gust.
Und dieses Jahr gibt’s gehörig 
was auf die Ohren! Soviel sei be-
reits verraten. Die „Macher“ der 
Kerb, die Vorstandsmitglieder 
der Interessengemeinschaft 
Eberstädter Vereine e.V., haben 
wieder ein interessantes Pro-
gramm auf die Beine gestellt. 
Freuen Sie sich auf einige Neu-
heiten und seien Sie gespannt! 
Das Geheimnis wird bereits am 
Freitag bei der Eröffnung gelüf-
tet. Neben Grußworten des Be-
zirksverwalters Achim Pfeffer 
und Oberbürgermeister Jochen 
Partsch, der es sich nicht neh-
men lässt, den Bieranstich zu 
vollziehen, wird erstmals Pfarrer 
Jonas Bauer die Kerb mit eröff-
nen. Denn „seiner“ Dreifaltig-
keitskirche verdanken wir 
schließlich die Kirchweih! Somit 
erklärt sich auch für Nicht-Eber-
städter der Ursprung unseres 
Brauchtumsfestes. 
Wenn dann die Kerwerede ge-
halten ist, wird die Kerb „ange-
schossen“. Drei Böllerschüsse als 
Salut verkünden die Eröffnung 
und den Bieranstich. Und dann 
geht’s für vier Tage auf den Fest-
plätzen rund. Unsere Ewwersch-
ter Trommler und Pfeifer, näm-
lich der Dieter-Bessler-Spiel
mannszug, begleiten uns wie-
der bei mehreren Veranstaltun-
gen.
Samstags ab 9.00 bis 14.00 Uhr 

wird die Oberstraße zur Floh-
marktmeile. Um 14.30 Uhr sind 
die Senioren zu Kaffee und 
Zwetschenkuchen in den Ernst-
Ludwig-Saal eingeladen und um 
16.00 Uhr verzaubert „Mira-
bella aus dem Ei“ die kleinen 
Kerbbesucher ab vier Jahren im 
Haus der Vereine. Am Sonntag 
findet um 10.00 Uhr der Kerb-
gottesdienst in der Dreifaltig-
keitskirche statt. Nachmittags 
um 14.00 Uhr verkündet erneut 
ein Böllerschuss – diesmal vom 
„Eselskopp“ her – dass sich der 
51 Zugnummern umfassende 
Festzug in Bewegung setzt und 
sich auf dem gleichen Zugweg 
wie letztes Jahr durch Eberstadt 
schlängelt. 
Ich würde mich sehr freuen, 
wenn die Anwohner ihre Häuser 
schmücken würden. Es sind 
doch von der letzten Fußball 
WM ganz sicher noch Fahnen 
vorhanden. Und wenn schon 
keine Deutschlandflagge, dann 
sollte wenigstens die blaue Lili-
enfahne zum Einsatz kommen! 
Schön wären natürlich auch die 
hessischen Farben rot-weiß oder 
gar die Frankensteiner rot-gold. 
Egal, was weht – Hauptsache 
bunt!
Montags trifft man sich pünkt-
lich um 11.00 Uhr im Haus der 
Vereine zum traditionellen Früh-
schoppen. Dort bietet sich für 
alle die Gelegenheit, mit Kom-
munalpolitikern und Vorstands-

chefs aus Wirtschaft und Ban-
ken ins Gespräch zu kommen. 
Keine andere Stadtteilkerb zieht 
so viele politischen Größen in 
ihren Bann wie unsere Kerb in 
Eberstadt am Flüsschen Modau. 
Schließlich geht um 18.00 Uhr 
mit dem Promenadenkonzert 
des Dieter-Bessler-Spielmanns-
zuges im Rathausgarten die 
Kerb allmählich zu Ende. Aber 
auf den Festplätzen kann man 
sich dennoch bis Mitternacht 
vergnügen.
Ein umfangreiches Kerbpro-
gramm lässt sich nur dank eh-
renamtlichen Einsatzes zahlrei-
cher Helfer realisieren. Ein 
wichtiger Faktor ist auch die fi-
nanzielle Unterstützung unserer 
Sponsoren; in erster Linie die 
Eberstädter Gewerbetreiben-
den. Im Namen des Vorstands 
der IG Eberstädter Vereine e.V. 
bedanke ich mich bei allen 
ganz, ganz herzlich.
Ich lade Sie ein, unsere Kerb zu 
besuchen und im Kreise fröhli-
cher Leute zu feiern. Gönnen Sie 
sich schöne Stunden frei von 
Alltagsstress und lassen Sie 
trübe Gedanken gar nicht erst 
aufkommen. Man sieht sich! 

Ihre/Eure Kerwemutter

Evelyn  
Schenkelberg

EBERSTADT

Viel Spaß bei der Eberstädter 
Kerb wünscht Ihnen ihre 
SPD-Eberstadt

www.spd-eberstadt.de

FLUGHAFENFAHRTEN • KRANKENFAHRTEN • DIALYSEFAHRTEN

� KLEINBUS BIS 7 PERSONEN �

Darmstadt-Eberstadt 
Ober-Ramstadt · Griesheim

Ewwerschter Kerb
7.–10. August 2015

Liebe Eberstädterinnen, liebe Eberstädter, liebe Gäste!

Liebe Ewwerschterinnen und Ewwerschter, 
verehrte Gäste und Fans unserer schönen Kerb!

„In Ewwerscht geht’s rund!“
Zur Kerb 2015 wünschen wir den 

Eberstädtern und ihren Gästen gute 
Unterhaltung und viel Vergnügen.

Ihre                Eberstadt
www.cdu-eberstadt.de

www.tanzschule-stroh.de

Pfungstädter Straße 182
64297 Darmstadt
Telefon 0 61 51/ 59 46 93
Telefax 0 61 51/ 59 63 09
www.Krones-Natursteine.com

Wir wünschen
viel Spaß auf der

Ewwerschter Kerb!

Treppen 
Böden
Fensterbänke
Grabmale
Kies
und vieles mehr...

Ihr kompetenter Partner in Sachen Stein

Die Pflege der Kerb...
...ist sehr aufwendig. Wie aufwendig ist es erst, wenn Sie einmal
Pflege benötigen. Schön wenn Sie dann bereits vorgesorgt
haben. Mit einer Pflegeversicherung der Allianz. Ich berate Sie
gerne.

Michael Nauheim

Hauptvertretung der Allianz
Pfungstädter Str.46
64297 Darmstadt

michael.nauheim@allianz.de
www.allianz-nauheim.de

Tel. 0 61 51.5 49 00
Fax 0 61 51.59 16 16

Ein erlebnisreiches, 
schönes und

(be)rauschendes Fest 
wünsche ich Ihnen allen, 

sehr geehrte Ewwerschterinnen 
und Ewwerschter, sowie allen 
Besucherinnen und Besuchern 

unserer Kerb 2015  

Ihr
Achim Pfeffer
   

(Bilder: Ralf Hellriegel)
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DARMSTADT (hf). Trotz hoch-
sommerlicher Temperaturen 
lockte die Frage „Energetische 
Sanierung – wie mache ich mein 
Haus zukunftssicher?“ viele In-
teressenten in den vollbesetzten 
Karolinensaal. Veranstalter wa-
ren Haus & Grund Darmstadt in 
Zusammenarbeit mit dem Lan-
desverband Haus & Grund Hes-
sen sowie die Effizienz:Klasse 
GmbH mit Sitz in der Darmstäd-
ter Handwerkskammer. 
Mit dabei waren auch die Exper-
ten der Volksbank Darmstadt-
Südhessen eG mit dem Vor-
standssprecher Matthias 
Martiné. 
Alle Gäste lobten das integrierte 
Konzept dieses Formats, bei 
dem in drei Kurzvorträgen bau-
liche, finanzielle und rechtliche 
Fragen der energetischen Sanie-
rung behandelt wurden. Somit 
wurden die Hausbesitzer nicht 
alleine gelassen mit Fragen wie: 

„Welche baulichen Maßnahmen 
sind sinnvoll? Wie komme ich an 
die richtigen Handwerker? Wer 

trägt die Kosten, was kann ich 
umlegen? Lohnt der ganze Auf-
wand, ist meine Immobilie dann 

wirklich mehr wert?“ Younes 
Frank Ehrhardt, Landesver-
bandsgeschäftsführer von Haus 

& Grund Hessen, führte durch 
den Abend und nannte die 
Energiewende die größte gesell-

schaftliche Herausforderung 
neben dem Demografischen 
Wandel. 
„Wo und wie ist energetische 
Sanierung sinnvoll? – Durch-
blick im Dschungel von Ange-
boten, möglichen Maßnahmen 
und Fördermöglichkeiten – lau-
tete der Vortragstitel von Nor-
bert Stang von der Effi
zienz:Klasse GmbH.  
Reduzierte Kosten waren auch 
der Einstieg von Bastian Schol-
tysik ins Thema, der für die Im-
mobilienfinanzierungsspezialis-
ten der Volksbank Darmstadt-
Südhessen eG referierte. Neben 
gesteigerten Wohn- und Le-
benskomfort, der Wertsteige-
rung der Immobilie und der 
Attraktivität für Vermietungen 
sei dies einer der Vorteile der 
energetischen Modernisierung, 
vor allem bei günstigen Zinsen. 
Hierzu referierte er über die 
KfW-Programme „Energieeffizi-

ent Bauen“ und „Energieeffizi-
ent Sanieren“ ab 1. August wird 
die mögliche Fördersumme 
nochmals erhöht. 
Rechtsanwalt Felix Schäfer, Ge-
schäftsführer von Haus & Grund 
Darmstadt, befasste sich an-
schließend mit „Den Anforde-
rungen und Bedingungen im 
Mietrecht für energetische Sa-
nierungsmaßnahmen“. Das 
Mietrechtsänderungsgesetz 
vom 1. Mai 2013 habe Verbes-
serungen für Vermieter ge-
bracht, der Mieter müsse jetzt 
Maßnahmen der energetischen 
Modernisierung dulden, also 
zulassen. 
Alle drei Vorträge wurden von 
vielen Nachfragen ergänzt. Am 
Schluss standen die Referenten 
nochmals in einer Experten-
runde dem Publikum zur Verfü-
gung, das diese geballte Kom-
petenz zu einer engagierten 
Diskussion nutzte. 

 

Mithelfen beim Wässern alten Baumbestands

DARMSTADT (hf). Das Grünflä-
chenamt der Wissenschaftsstadt 
Darmstadt bittet die Darmstäd-
ter Bürgerinnen und Bürger, 
den Straßenbäumen vor ihren 
Häusern etwas Gutes zu tun und 
ihnen ab und zu einige Gießkan-
nen Wasser zu spendieren. 
Diese werden sich bedanken, 
indem sie in den Sommermona-
ten für angenehmen Schatten 
und Luftfeuchtigkeit sorgen. Die 
anhaltende Hitze und Trocken-
heit setzt den Bäumen zu. Etwa 
39.000 Bäume umfasst der städ-
tische Baumbestand entlang 

von Straßen sowie in Grünanla-
gen, Parks, Schulen und Kinder-
gärten derzeit. Regelmäßige 
Wassergaben bekommen nur 
die 1.200 Jungbäume im öffent-
lichen Grün, die bis zu 5 Jahre 
nach Pflanzung durch eine von 
der Stadt beauftragte Firma ge-
wässert werden. Der Altbestand 
jedoch genießt diesen Vorteil 
nicht und muss überwiegend 
mit dem zurecht kommen, was 
der Regen ihm zur Verfügung 
stellt. Vor allem brauchen aus-
gewachsene Bäume zurzeit die 
Hilfe aus der Nachbarschaft.

Unterbringung von Asylanten
SPD Heimstättensiedlung: Positives Signal

EBERSTADT (ps). Oberbürger-
meister Jochen Partsch und Bau-
dezernentin Cornelia Zuschke 
haben am 27. Juli den neuen 
Kreisel an der Eberstädter Reu-
terallee vorgestellt. Nach rund 
viereinhalb Monaten Bauzeit 
und Baukosten von 850.000 
Euro hatte die Stadt Darmstadt 
die Baumaßnahmen an diesem 
Wochenende bis auf kleinere 
Restarbeiten abgeschlossen. 
Hierzu zählen die Montage der 
Bike+Ride-Anlage sowie der Lü-
ckenschluss im Spritzschutzge-
länder am Haltepunkt Kathari-
nenstraße. 
Diese Arbeiten erfolgen unter 
Sperrung des Straßenbahnglei-
ses der HEAG mobilo bis Ende 
August 2015. Ebenfalls noch 
offen ist die endgültige Gestal-
tung der Kreisinsel. Diese soll 
dann ab Oktober 2015 im Rah-
men einer Planungswerkstatt 
entwickelt werden. Erstmalig im 
Stadtgebiet wurde beim Anle-
gen der Kreisfahrbahn ein gum-
mimodifizierter Asphalt einge-
setzt. Dieser soll zu einer 
besseren Haltbarkeit des bean-
spruchten Bereiches beitragen. 
Wissenschaftlich begleitet wird 
das Pilotprojekt vom Fachgebiet 
Straßenwesen der Technischen 
Universität (TU) Darmstadt.
Oberbürgermeister Jochen 
Partsch begrüßt die Realisierung 
der Baumaßnahme: „Die Neu-
ordnung des Verkehrs am nörd-
lichen Auftakt zum Eberstädter 
Ortskern wurde seit knapp 20 
Jahren diskutiert. Die Planung 
für den Kreisverkehr selbst da-
tiert in das Jahr 2003 zurück. Ich 
hoffe, dass diese verkehrlich ge-
lungene Lösung, die von vielen 
Eberstädterinnen und Eberstäd-
tern gewünscht war, jetzt zu 
einer zügigen und geordneten 
Verkehrsabwicklung führt.“
„Außerdem“, so Partsch weiter, 
werde hier wie an vielen ande-
ren Stellen des aktuellen Stra-
ßensanierungsprogramms, für 
das pro Jahr fünf Millionen Euro 
zur Verfügung stehen, mit dem 
Verzicht auf die veraltete Ampel-
anlage ein Sanierungsstau auf-
gelöst und auf lange Sicht ein 
wirtschaftlicher Nutzen erzielt, 
weil weder die Anschaffung 
noch der Betrieb und Unterhalt 

einer neuen Lichtsignalanlage 
notwendig seien. 
„Durch den neuen Kreisverkehr 
wird die Einmündung der Reu-
terallee in die Heidelberger 
Landstraße neu geregelt“, erläu-
tert Baudezernentin Cornelia 
Zuschke. „Dabei schafft die 
Kreisinsel Raum für eine gestal-
terische Aufwertung gegenüber 
der bisherigen Kreuzungssitua-
tion, so wie es aus Eberstadt 
auch immer gefordert wurde. 
Die deutliche Unterbrechung in 
der Heidelberger Landstraße 
betont dabei den Übergang von 
der innerstädtischen Hauptver-
kehrsstraße zum Kernbereich 
von Eberstadt, der mit Funktio-
nen wie Aufenthalt und Einkau-
fen für die Bürgerinnen und 
Bürger aufwartet und in diesem 
Sinne auch weiterentwickelt 
werden soll. Im Rahmen der 
Umgestaltung werden außer-
dem die Bedürfnisse der seh- 

und mobilitätseingeschränkten 
Personen sowie des Fahrradver-
kehrs berücksichtigt, dem wir 
mit der Erstellung einer Bike+ 
Ride-Anlage zwischen Straßen-
bahnhaltestelle und Kreisver-
kehrsplatz zusätzlichen Raum 
geben“, so Zuschke. 
Trotz der neuen Kreisverkehrs-
anlage ist die Einmündung Ka-
tharinenstraße aus Gründen der 
Verkehrssicherheit auch weiter-
hin signalisiert, um Konflikte 
zwischen Straßenbahn und 
Fahrzeugen zu vermeiden. Au-
ßerdem ermöglicht die Signali-
sierung weiter eine gesicherte 
Schulwegquerung der Heidel-
berger Landstraße.
Konkret wurde die ursprüngli-
che Planung eines Kreisver-
kehrsplatzes im Jahr 2013 wie-
der aufgenommen und an die 
heutige Verkehrssituation und 
die aktuellen Regelwerke ange-
passt. In diesem Zuge erfolgte 

auch eine Erweiterung des über-
planten Bereiches, da unter an-
derem die Umgestaltung der 
Haltestelle Katharinenstraße 
integriert wurde. Der Beschluss 
der Stadtverordnetenversamm-
lung zu den Baumaßnahmen 
erfolgte am 16. Dezember 2014.

Was lange währt,
wird endlich gut!

 
Mit großer Zufriedenheit kom-
mentieren die grün-schwarzen 
Koalitionspartner die offizielle 
Freigabe des neuen Kreisver-
kehrs am nördlichen Ortsein-
gang von Eberstadt: „Lang an-
dauernde Planungen, die auch 
Geld gekostet haben, sind nicht 
in der Schublade verschwun-
den, sondern wurden tatsäch-
lich umgesetzt“, so Doris Fröh-
lich und Birgit Pörtner (B 90/Die 
Grünen), Ludwig Achenbach 
und Peter Franz (CDU). Die 

neue Regelung verlangsame 
den Verkehr und lasse ihn zu-
gleich flüssiger fließen, der Krei-
sel sei ein Beitrag zu Verkehrssi-
cherheit um Umweltfreund-
lichkeit. Gleichzeitig werde hier 
eine ansprechende Situation für 
den Ortseingang geschaffen.
Bei der Entscheidung über die 
Gestaltung des Kreiselinneren 
werde die Bürgerschaft mit der 
Planungswerkstatt Eberstadt im 
Herbst beteiligt. Schließlich sei 
der Kreisverkehr Heidelberger 
Landstraße/Reuterallee nur ein 
erster Schritt zur Aufwertung 
des gesamten Eberstädter Orts-
kerns, hierzu sei die Planungs-
werkstatt der nächste Schritt. 
Die Gesamtkosten von 850.000 
wurden sogar leicht unterschrit-
ten, ebenso wie die Bauzeit, lo-
ben die vier Stadtverordneten 
den Magistrat. 
Bei den Kosten sei festzustellen, 
dass sie nicht alleine den Kreisel 
betreffen, sondern auch ein Teil-
stück der Reuterallee und der 
Heidelberger Landstraße süd-
lich und nördlich des Kreisels 
sowie Zusatzverbesserungen 
wie zusätzliche Parkplätze, neue 
Grünflächen und die über-
dachte Fahrradabstellanlage an 
der Straßenbahnhaltestelle.

Neuer Kreisel in Eberstadt eine „gestalterische Aufwertung“

HEIMSTÄTTE (ng). Der Vorstand 
des SPD Ortsvereins Heimstät-
tensiedlung hat sich in seiner 
letzten Sitzung ausführlich mit 
dem Thema der Unterbringung 
von Asylsuchenden in den Kel-
ley-Barracks an der Eschollbrü-
cker Straße befasst. „Wir möch-
ten hiermit ein positives Signal 
an die Flüchtlinge, die zukünftig 
in den Kelley-Barracks unterge-
bracht werden sollen (wir be-
richteten in unserer letzten Aus-
gabe – Anm. d. Red.), 
aussenden. Mit Blick auf die 
Nachrichten der vergangenen 
Wochen, geprägt von Bildern 
brennender Flüchtlingsunter-
künfte, hat Darmstadt hier er-
neut die Chance, seine Weltof-
fenheit und Toleranz zu 
beweisen, wie bereits bei den in 
dezentralen Unterkünften un-
tergebrachten 1600 Flüchtlin-
gen im Stadtgebiet. „Leider 
prägen Vorurteile in Deutsch-
land noch allzu oft öffentliche 
Diskurse über Flüchtlingspolitik 
– diese müssen wir gemeinsam 
abbauen und die Sorgen und 
Ängste der Bürger der angren-
zenden Stadtteile müssen ernst 
genommen und in den Unter-
bringungsprozess integriert und 
hierüber muss auch umfassend 
informiert werden“, appellierte 
die Ortsvereinsvorsitzende Rita 
Beller. „Daher begrüßt es die 
SPD Heimstättensiedlung aus-

drücklich, dass es nicht nur eine 
zentrale öffentliche Veranstal-
tung der Stadt am 23. Septem-
ber im Heiner-Lehr-Zentrum 
geben wird, sondern dass es 
hierzu eine weitere Informati-
onsveranstaltung am 14. Okto-
ber in unserem Stadtteil geben 
wird“, führte ihr Stellvertreter 
Albert Krzysztofik aus. Die Ver-
anstaltung im Heiner-Lehr-Zen-
trum ist ein guter Anfang, umso 
erfreulicher, dass diese auch in 
den anderen Stadtteilen wieder-
holt wird, um einen möglichst 
großen Anteil der Darmstädter 
zu informieren. 
 „Wir sollten versuchen, weiter 
auf eine dezentrale Unterbrin-
gung zu setzen, da dürfen aber 
auch andere Standorte wie z.B. 
die Lincoln-Siedlung in Bessun-
gen, das Klinikum-Gelände in 
Eberstadt oder die Starkenburg-
Kaserne in der Waldkolonie kein 
Tabu sein. Davon profitieren 
sowohl die Bürger, als auch die 
Flüchtlinge, wie sich in der bis-
herigen Erfahrung auch in 
Darmstadt gezeigt hat“, so der 
zweite Vorsitzende, Wolfgang 
Galsheimer. Durch ein engeres 
Zusammenleben werden nicht 
nur beiderseitig Ängste abge-
baut, sondern auch Sprache 
erlernt und eine gute Integra-
tion ermöglicht“, erklärten die 
drei SPD-Vorstandsmitglieder 
abschließend.

VOLLES HAUS im Karolinensaal bei der Veranstaltung: „Ener-
getische Sanierung: „Wie mache ich mein Haus zukunftssi-
cher?“  (Zum Bericht)� (Bild: Veranstalter)

„Energetische Sanierung – wie mache ich mein Haus zukunftssicher?“

NUN GEHTS RUND in Eberstadt. Bei der Einweihung des neuen Kreisels an der Reuterallee 
gaben sich – neben weiterer Darmstädter Politikprominenz – Oberbürgermeister Jochen 
Partsch und Baudezernentin Cornelia Zuschke höchst persönlich ein Stelldichein.
(Zum Bericht)� (Bild: Ralf Hellriegel)

PROTEST gab es auch. Zumin-
dest ein Anwohner machte 
seinem Unmut über den 
neuen Eberstädter Kreisel mit 
einen Transparent Luft.
� (Bild: Ralf Hellriegel)
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EBERSTADT (hf). Durch eine 
sehr starke Leistung holten sich 
die Fußballer der C1 Jugend die 
erhoffte Meisterschaft in der 
Kreisklasse 1 und steigen somit 

in die Kreisliga auf. Es war das 
erwartete schwere Spiel gegen 
eine starke Mannschaft von SVS 
Griesheim. 
In der sechsten Minute konnten 
sich die Gäste auf der linken Sei-
ten freispielen und der platzierte 
Schuss landete im langen Eck 
und Ben im Tor des SVE war ge-
schlagen. Doch nach einem 
Foul im Strafraum zeigte der 
Schiri auf den Punkt. Sofort kam 
Ben aus dem Tor und legte sich 
den Ball zurecht. Den so wichti-
gen Elfer verwandelte er in der 
9. Minute sicher und es stand 
1:1. Nun kam der große Auftritt 
von Georgio und in der 15. Mi-
nute schlug der Hammerschuss 
unter der Unterkannte der Latte 
ein und die 2:1 Führung war 
hergestellt. Bis zur Halbzeit war 
es eine offene Begegnung der 
beiden Mannschaften und die 
SVE-Abwehr stand sehr gut. 
Durch die gute Raumaufteilung 
der Gäste wurden sie immer 
wieder zu Fehlern gezwungen, 
die aber sofort wieder ausgebü-
gelt wurden. 
Die Jungs boten im Abwehrver-
halten eine super Leistung und 
gaben den Gästen nicht mehr 

die Möglichkeit abzuschließen. 
So war die 2:1 Führung zur 
Pause verdient.
In der zweiten Halbzeit sollten 
der Spielaufbau verbessert und 

die Ballverluste so gering wie 
möglich gehalten werden. Ge-
nau so gingen die Jungs das 
Spiel an und setzten die Gäste 
unter Druck. Die beiden Sechser 
„Carlo und Nassim“ brachten 
nun die SVE Angreifer hervorra-
gend in Position und so beka-
men die Gäste keinen Zugriff 
mehr. In der 43. Minute konnte 
sich nach einem tollen Zuspiel 
von Carlo, Philipp durchsetzen 
und seine genaue Hereingabe 
vollendete Jeremy zum verdien-
ten 3:1. Nach einer super Ecke 
von Nassim konnte Philipp in 
der 48. Minute per Kopfball das 
4:1 erzielen. Mit diesem Sieg 
bleibt die C1 weiter ungeschla-
gen und hat sich, bei noch zwei 
ausstehenden Spielen, vorzeitig 
die Meisterschaft und den da-
mit verbundenen Aufstieg in die 
Kreisliga gesichert. 
� (Bild: Ellen Lewis)

DARMSTADT (hf). Merck baut 
seine Zusammenarbeit mit dem 
SV Darmstadt 98 aus und unter-

stützt „die Lilien“ nun verstärkt 
bei der Förderung des Nach-
wuchses. Das Unternehmen 
wird den Aufbau und Unterhalt 
des neuen Trainingszentrums 
fördern, das auf Teilen des ehe-
maligen Geländes der TG 1875 
Darmstadt entstehen wird. 
Dort realisiert der SV 98 das 

neue Jugendleistungszentrum.  
Kai Beckmann, für Darmstadt 
zuständiges Geschäftsleitungs-

mitglied von Merck, ist froh da-
rüber, die Lilien auf ihrem Er-
folgsweg weiter zu begleiten. 
„Natürlich freuen wir uns, dass 
im Merck-Stadion am Böllenfall-
tor in der kommenden Saison 
Bundesliga-Fußball gespielt 
wird. Als Förderer der Sport-Ju-
gend in Darmstadt und der Re-

gion ist es uns ebenso wichtig, 
dass der Nachwuchs optimale 
Entwicklungsmöglichkeiten hat. 

Und das langfristig: Deshalb ha-
ben wir einen Vertrag über fünf 
Jahre abgeschlossen, mit der 
Option auf Verlängerung um 
weitere fünf Jahre.“  
Der SV 98 hat sich bewusst für 
den Ausbau der Kooperation 
mit Merck entschieden: „Wir 
wollen in den kommenden Jah-

ren unsere Nachwuchsarbeit 
weiter verbessern. Dabei sind 
Investitionen in die Infrastruktur 
unerlässlich. Wir freuen uns da-
her sehr, dass uns Merck hier mit 
der Partnerschaft mittelfristig 
unterstützt“, sagt Rüdiger 
Fritsch, Präsident des SV 98. 
„Zusammen mit der Software 
AG, die auch in Zukunft sowohl 
als Hauptsponsor der Profi- als 
auch der Jugendmannschaften 
auftritt, besitzt der SV 98 hier 
zwei starke und verlässliche 
Partner.“  
Seit vielen Jahren ist Merck 
wichtiger Partner des Breiten-
sports und der Jugend in der 
Region. Dies gilt auch in der Ko-
operation mit dem SV 98. So 
sind etwa die Merck-Lilien-Fuß-
ballcamps für Kinder und Ju-
gendliche ein fester Baustein 
der Nachwuchsförderung für 
den SV 98. Im Zuge der ver-
stärkten Zusammenarbeit wird 
Merck auch die Gelegenheit 
nutzen, unter den Jugendlichen 
für seine Ausbildungsberufe zu 
werben. Die Jugend des Bun-
desligisten wird neben den an 
der Kranichsteiner Straße ent-
stehenden zwei neuen Kunstra-
senplätzen auch weiterhin den 
Kunstrasenplatz im HEAG-Sta-
dion an der Nieder-Ramstädter-
Straße nutzen.
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Rückblick

28. August 1965 Einweihung 
des Vivariums am Schnampel-
weg.
31. August 1990 Einweihung 
des Schwanensaals in Eber-
stadt.

Bezirksverwaltung Eberstadt
Oberstraße 11
64297 Darmstadt
Bezirksverwalter
Achim Pfeffer
Tel.: 06151-13 2424
Fax: 06151-13 3452
E-Mail:
bv_eberstadt@darmstadt.de
Öffnungszeiten:
Mo. - Fr. 8 - 12 Uhr
Mi. 14 - 18 Uhr

Meldestelle Eberstadt
Seit 1. Januar 2013 geschlossen!
Jetzt nur noch Grafenstraße 30.

Ortsgericht Eberstadt
Ortsgerichtsvorsteher:
Dr. Thomas Heinrich
Tel.: 06151-13 3717
Fax: 06151-13 3452
Öffnungszeiten:
Mi. 8:30 - 12 Uhr

Schiedsamt Eberstadt
Schiedsmann:
Michael Bergmann
Tel.: 06151-13 2889
Fax: 06151-13 3452
Sprechzeit:
Mi. 10 - 12 Uhr

Würdevolle Bestattungen 
zum Festpreis

www.direktbestatter.de

96 96 93

Kleinanzeigen

„Singende, klingende Heimat“
Über 120 Volkslieder, Mundart- 
Stimmungslieder. Im Buchhandel 
erhältlich für� € 5,50

Text für Kleinanzeige / Condensed hf 
Text für Kleinanzeige / Condensed

Immobilie Miete / Kauf gesucht 
v. privat, in Bessg. / Martin / Joh / 
Paulus / Komp.-Viertel: ETW, EFH, 
ZWH, MFH, auch renovierungsbe-
dürftig. Tel. 06158-6087969

 Unser aktuelles Angebot · Preise nur gültig im Abholmarkt

 Heidelberger Landstraße 253 · 64297 Da-Eberstadt · Tel. 06151/55359

Ihr Abholmarkt im Herzen von Darmstadt-Eberstadt

Die Odenwald Quelle verlost hier im Markt 
einen Bose® SoundLink® Colour Bluetooth® 
Speaker. Einfach Gewinnspielkarte 
im Markt ausfüllen und in die 
Gewinnbox einwerfen.

MIT EINER SPENDE von 5000 Euro unterstützt die Firma REA 
Elktronik GmbH den Turnverein Waschenbach. Damit leistet 
das Mühltaler Unternehmen einen Beitrag zur Sanierung der 
Sporthalle des TV 1911 Waschenbach. Die Halle wurde in den 
80er Jahren mit viel Eigeninitiative gebaut und wird seitdem 
nicht nur für sportliche Betätigung, sondern auch für Feste 
und andere soziale Begegnungen intensiv genutzt. Der TV 

1911 Waschenbach e.V. hat 320 Mitglieder und bietet ein brei-
tes Kursangebot in Volleyball, Tischtennis, Aerobic, Gymnas-
tik, Tanz und Yoga für alle Generationen. Auch die Mitglieder 
des REA Sportvereins werden die Turnhalle weiterhin für ihre 
Aktivitäten nutzen – in Zukunft vor allem für Tischtennis. Die 
Spende soll dazu beizutragen, dass dieser wichtige Begeg-
nungsort erhalten bleibt. � (Bild: Veranstalter)

5000 Euro für die Sanierung der Sporthalle des TV Waschenbach

Merck unterstützt Nachwuchs-Leistungszentrum des SV 98

AUCH DIE JUNIOREN U19 der Lilien sind erstklassig: Am 27.6. sind sie in die Bundesliga Süd/
Südwest aufgestiegen. � (Bild: SV 98)

C1 Jugend des SVE steigt in die Kreisliga auf

BESSUNGEN (hf). Die SPD-Seni-
oren haben namhafte Experten 
engagiert, um mit Bürgerinnen 
und Bürgern das Thema „Wohl-
fühlen im Stadtteil“ zu diskutie-
ren. Wo liegen die Defizite? Wie 
wird der zunehmenden Alters-
armut gegengesteuert? Reichen 
die bisherigen Maßnahmen 
zum demografischen Wandel? 
Gibt es genügend Pflegestatio-
nen? Wird genug für senioren-
gerechte Verkehrspolitik getan? 
Wie erreicht man mehr bezahl-
bare Wohnungen? 
Diese und viele weitere Prob-
lemstellungen möchten die So-

zialdemokraten im Vorfeld der 
Wahl am 18. September für die 
„Interessengemeinschaft älterer 
Menschen“ aufgreifen. Dazu 
der Vorsitzende der SPD-Ar-
beitsgemeinschaft 60plus, Dr. 
Wolf-Dietrich Schulze: „Wir sind 
froh, dass es uns gelungen ist, 
Professor Bernhard Meyer und 
den Alt-Landrat und Heinerfest-
präsidenten Dr. Hans-Joachim 
„Little“ Klein zu gewinnen. Er-
gänzt werden sie vom Pfarrer 
der Bessunger Petrusgemeinde, 
Stefan Hucke, der die Modera-
tion übernimmt.“ Prof. Meyer 
beschäftigt sich seit vielen Jah-

ren u.a. mit „Spielräumen für 
die Langsamen“ und meint da-
mit Kinder, Jugendliche, beein-
trächtigte und ältere Menschen. 
Dabei hat er besonders deren 
Beteiligung an einer nachhalti-
gen Stadtentwicklung im Blick-
feld. 
Dr. Hans-Joachim Klein ist auch 
heute noch mit Leib und Seele 
der Kommunalpolitik verbun-
den. Als ehemaliger Schwimm-
Olympionike kann er sicher ei-
niges zum Themenbereich 
„Sport im Alter“ beitragen. Die 
Veranstaltung findet am 14. Au-
gust um 17.30 Uhr im Jahnsaal 

der Comedy Hall in der Heidel-
berger Straße 131 statt.

SPD diskutiert „Wohlfühlen im Stadtteil“
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◊ Apothekennotdienst 0180-15557779317
http://darmstadt-online.de/notdienst

◊ Ärztl. Bereitschaftsdienst 116117, 06151 896619*
◊ Aids-Beratung (9-17 Uhr) 06151 28073
◊ ASB Pflege, HausNotruf, Menü-Service 06151 5050
◊ Bezirksverwaltung Eberstadt 06151 132423
◊ Darmstädter Pflege- u. Sozialdienst 06151 177460
◊ DRK Pflege, HausNotruf, Mahlzeitendienst 06151 360610
◊ DRK Tageszentrum f. Menschen m. Demenz 06151 3606680
◊ Feuerwehr /Rettungsleitstelle 112
◊ Frauenhaus 06151 376814
◊ Frauennotruf (Pro Familia) 06151 45511
◊ Gemeindeverwaltung Mühltal 06151 1417-0
◊ Gesundheitsamt 06151 3309-0
◊ Giftnotrufzentrale 06131 19240
◊ Kinderschutzbund 06151 3604150 
◊ Krankentransport 06151 19222
◊ Medikamentennotdienst 0800 1921200
◊ Notdienst der Elektro-Innung 06151 318595
◊ Pflegedienst Conny Schwärzel 06151 783065
◊ Pflegedienst Hessen Süd 06151 501400
◊ Pflegenotruf (19-7 Uhr, Wochenende) 06151 95780888
◊ Pflegeteam Marienhöhe 06151 971900
◊ Polizeinotruf 110
◊ Psychosoziale Dienstleistungen (PSD) 06157 955561-0
◊ Stadtverwaltung Darmstadt 06151-131
◊ Telefonseelsorge 0800 1110111 o. 0800 1110222 
◊ Zahnärztlicher Notdienst 06151 896669

Wichtige RufnummeRn

Haben Sie eine Telefonnummer im sozialen, 
karitativen oder informativen Bereich?

Schalten Sie einen Zeilen-Eintrag (je Ausgabe 5,- Euro)
und werden Sie in über 42.000 Haushalten gelesen!

Weitere Infos unter Telefon 06151-880063
oder per Mail unter info@ralf-hellriegel-verlag.de

* Telefonate werden aufgezeichnet

Unter unseren Lesern
verlosen wir in dieser 

Woche

TRENDIGE 
KÜHLRUCKSÄCKE

Senden Sie eine Postkarte
mit dem Stichwort

„Verspannungen“ und 
Ihrer Telefonnummer  

an den
Ralf-Hellriegel-Verlag

Haardtring 369
64295 Darmstadt

Die Gewinner werden
telefonisch 

benachrichtigt;
die Gewinne können im 
Verlag abgeholt werden.
Einsendeschluss ist der

28. August 2015
(Datum des 

Poststempels).
Der Rechtsweg ist
ausgeschlossen.

VERLOSUNG

(White-Lines). Beschwerden wie 
schmerzhafte muskuläre Ver-
spannungen, Haltungsschäden 
und Bandscheibenprobleme 
durch falsche Haltung am Ar-
beitsplatz liegen in der Arbeits-
unfähigkeits-Statistik mit 27 
Prozent ganz vorne. Seit einigen 
Jahren macht zusätzlich der so-
genannte Smartphone-Nacken 
von sich reden, dessen Be-
schwerden durch eine unnatür-
liche, bis zu 45 Grad geneigte 
Kopfhaltung vieler Nutzer ent-
stehen. Diese Phänomene sind 
Einsatzgebiet für einen neuarti-
gen Balsam auf Basis der Tradi-
tionellen Chinesischen Medizin. 
Er bringt rasche Hilfe bei ver-
spannter, schmerzhafter Na-
cken- und Schultermuskulatur.
Wer seinen Arbeitstag an einem 
Bildschirmarbeitsplatz ver-
bringt, nimmt dabei meist eine 
starre Haltung ein, mit häufig 
übereinander geschlagenen Bei-
nen, gebeugtem Rücken und 
hochgezogenen Schultern. 
Diese Haltung aber belastet oft 
weit mehr, als wir glauben. Sie 
schadet nicht nur der Muskula-
tur im Nacken- und Schulterbe-
reich, sondern auch dem ge-
samten Rücken, den Band-
scheiben und dem Skelettsys-
tem. Hinzu kommt ein neues 
Phänomen – der Smartphone-
Nacken. Bei der Anwendung 
wird der Kopf meist im 45 Grad 
Winkel nach unten gerichtet. 
Mit zunehmender Neigung des 
Kopfes aber steigt die Belastung 
für Hals- und Nackenmuskeln. 
Müssen bei gerader Haltung nur 
die vier bis sechs Kilogramm Ei-

gengewicht des Kopfes getra-
gen werden, so steigt die Belas-
tung bei einer 15 Grad-Neigung 
auf 12 Kilogramm und bei der 
häufig zu beobachtenden Nei-
gung von 45 Grad sogar auf 22 
Kilogramm. Die hieraus entste-
henden Verspannungen erklä-
ren, warum immer mehr Men-
schen über meist einseitige 
Spannungskopfschmerzen kla-
gen sowie unter Schwindel, 
Übelkeit und Kurzatmigkeit lei-
den.

Traditionelle Chinesische 
Medizin löst Verspannungen
Das moderne, computer- und 
smartphone-gestützte Leben 

bringt also nicht nur Vorteile, 
sondern auch Gefahren vor al-
lem für das Muskel- und Skelett-
system des Menschen. Dauer-
haft eingenommene Fehlhal-
tungen führen schnell zu 
schmerzhaften muskulären Ver-
spannungen. Viele davon Ge-
plagte vertrauen inzwischen auf 
die Heilkraft der Traditionellen 
Chinesischen Medizin (TCM). 
Auf ihrer Basis wurde speziell für 
Nacken- und Schulterbeschwer-
den eine neuartige Rezeptur 
entwickelt (Tiger Balm Nacken 
& Schulter Balsam, rezeptfrei in 
Apotheken und Drogerien). 
Durch Einreiben der verhärte-
ten, schmerzenden Schulter- 

und Nackenregion wird der 
schnell einziehende und ange-
nehm duftende Balsam auf dem 
Gewebe verteilt und entfaltet so 
seine wohltuenden Eigenschaf-
ten. Die Traditionelle Chinesi-
sche Medizin ist ohne Heilkräu-
ter und –pflanzen nicht denk-
bar. Besonders bei chronischen 
Krankheiten haben sich die auf 
Heilkräuter gestützten Thera-
pieformen der TCM bewährt. 
Die leicht massierende Einrei-
bung mit dem asiatischen Bal-
sam stimuliert bestimmte Aku-
pressur-Punkte im Nacken-
Schulter-Bereich. So wird der 
Fluss der Lebensenergie Qi ver-
bessert und der Körper einem 

Verspannungen: Was bei Nacken- und Schulterschmerzen hilft
Zustand energetischer Harmo-
nie und damit der Gesundheit 
näher gebracht. Die verspannte 
Muskulatur wird gelockert und 
belebt. Oft verschwinden die 
Schmerzen dadurch rasch.

(Bild: Klosterfrau  
Gesundheitsservice)

MÜHLTAL (hf). Das Gastspiel 
des Seniorentheaters „Roßdör-
fer Spätlese“, das mit einem 
neuen Stück wieder zur AWO 

nach Mühltal kam, war ein vol-
ler Erfolg im doppelten Sinne. 
Mit der Auswahl des neuen Stü-
ckes „Der seelige Florian“ hatte 
der Leiter und Regisseur der 
Truppe, Karl-Heinrich (Charly) 
Braun, wieder den Geschmack 
der Besucher getroffen, sodass 
die Vorstellung ausverkauft war. 

Vor einem voll besetzten Saal 
spielt es sich offensichtlich be-
sonders gut, denn die Laienspie-
ler liefen zu ihrer Bestform auf. 

Auch mit der Besetzung der Fi-
gur des „Florian“, gespielt von 
Heinz Mainusch, hatte Charly 
Braun die richtige Wahl getrof-
fen, denn die Rolle war ihm wie 
auf den Leib geschrieben. Über 
die entstandenen Wirrungen 
aus Anlass eines zu großen Alko-
holkonsums des „Florian“ konn-

ten sich die Besucher eine 
Stunde lang amüsieren. Bei Kaf-
fee und Kuchen bedankte sich 
AWO Vorsitzender Friedrich 

Wolbold bei der Theatergruppe 
mit dem Wunsch auf ein weite-
res Gastspiel im nächsten Jahr. 
Sein Dank ging auch an die an-
wesenden Mitarbeiterinnen der 
Seniorenarbeit in Roßdorf, Mar-
garete Palka, und Mühltal, 
Christel Müller, für die organisa-
torische Unterstützung. 

 „Roßdörfer Spätlese“ zu Gast bei der AWO   

AUSVERKAUFTE Vorstellung beim Seniorentheater in Mühltal. � (Bild: AWO)

Grillfest beim GV Germania 1894 e.V. 

EBERSTADT (ng). Zum traditionellen „Grillfest“ lädt der Gesang-
verein Germania 1894 e.V. Darmstadt-Eberstadt am 29. August in 
den Hof der Geibel śchen Schmiede ein. Ab 17 Uhr gibt es im 
stimmungsvollen Ambiente der Schmiede Steaks und Bratwürste 
sowie Bier vom Fass, Weine und alkoholfreie Getränke. Alle Eber-
städter, alle Vereinsmitglieder und Freunde des Vereins sind herz-
lich eingeladen. Gäste sind willkommen.

EBERSTADT (hf). „Das Kinder-
haus ist ein unverzichtbarer Bau-
stein in der Kinder- und Jugend-
arbeit im Quartier“, erklären die 
Eberstädter Stadtverordneten 
Birgit Pörtner (Grüne) und Lud-
wig Achenbach (CDU). 
„Der Trägerverbund aus Inter-
nationalem Bund, Nachbar-
schaftsverein, Kirchengemeinde 
und der Wissenschaftsstadt 
Darmstadt konnte gemeinsam 
mit dem Koordinationsteam des 
Kinderhauses eine sehr gute 
Entscheidung für einen Alterna-
tivstandort finden.“
Die Anmietung des Pfarrhauses 
der Kirchengemeinde Eber-
stadt-Süd sei ein optimaler Aus-
weichstandort in unmittelbarer 
Nähe des alten Kinderhauses, 
ergänzen die Stadtverordneten 

der Koalition. „Die bestehenden 
Angebote stehen damit weiter-
hin zentral im Stadtteil zur Ver-
fügung, für die konstruktive 
Kooperationsbereitschaft der 
evangelischen Kirchenge
meinde bedanken wir uns sehr.“
„Der Umzug in das ehemalige 
Pfarrhaus ist auch für die Wil-
helm-Hauff-Schule ein Gewinn“, 
ergänzen Pörtner und Achen-
bach. „Dort wird nun dringend 
benötigter Platz für das Ganz-
tagsschulangebot frei.“
Die Arbeit im Kinderhaus Para-
dies ist sozialraumorientiert und 
entwickelt sich kontinuierlich 
weiter, so Birgit Pörtner: „Die 
beteiligten SozialarbeiterInnen 
sind in der Arbeitsgemeinschaft 
Kinder und Jugend in Eberstadt-
Süd aktiv, bringen sich also in 

die Gemeinwesenarbeit ein. 
„An diesem Beispiel zeigt sich 
einmal mehr die hohe Bedeu-
tung einer engen institutions- 
und trägerübergreifenden Zu-
sammenarbeit im Quartier“.
„Diese Kooperation war unse-
rem verstorbenen Stadtrat Peter 
Föhrenbach ein großes Anlie-
gen, der auch im Kirchenvor-
stand in der Evangelischen Kir-
chengemeinde Eberstadt Süd 
sehr stark engagiert war“, so 
Ludwig Achenbach. „In seinem 
Sinne ist dies eine gute Zusam-
menarbeit für das ganze Viertel“.

Kinderhaus Paradies: „Sehr guter Alternativstandort“

BESSUNGER
NEUE NACHRICHTEN

LOKALANZEIGER
Betriebsferien 10.- 21. August

BESUNGEN (ps). Die Stadt be-
ginnt Mitte August mit dem 
Einbau von Schutzgeländern an 
den Wegrändern der Orangerie, 
um die angrenzenden Grünflä-
chen vor parkenden Fahrzeugen 
zu schützen. Auf dem Regen-
rückhaltebecken, Schauplatz 
des wöchentlichen Bauern-
markts, und entlang der Oran-
gerieallee werden dann so ge-
nannte „Rabattengeländer“ ein-
gesetzt. Dies erfolgt als Vorbe-
reitung zur Neuordnung der 

Zufahrt in den Orangeriepark. 
Ab Herbst soll dann der LKW-
Verkehr über die Zufahrt Klap-
pacher Straße in den Orangerie-
park geleitet werden. Die neue 
Zufahrt für LKW-Verkehre ist 
erforderlich, weil das restau-
rierte Nordtor in der Orangerie 
im Herbst wieder komplett ein-
gebaut wird und aufgrund der 
dann reduzierten Durchfahrts-
höhe vor Beschädigungen ge-
schützt werden muss.
Für das Einsetzen der Schutzge-
länder sind 67.000 Euro veran-
schlagt. Die Arbeiten werden 
nach und nach in Abschnitten 
ausgeführt und sollen im Okto-
ber, spätestens jedoch im No-
vember dieses Jahres abge-
schlossen sein.
Baudezernentin Cornelia Zuschke 
erläutert die Notwendigkeit der 

Maßnahme: „Mit dem Einbau 
der Schutzgeländer wollen wir 
den dortigen Rasen und die 
Baumstreifen vor Beschädigun-
gen durch Kraftfahrzeuge 
schützen. Andernfalls ist durch 
den Beparkungsdruck und das 
Ausweichen im Begegnungsver-
kehr mit Bodenverdichtungen 
und damit Schäden an Bäumen 
und Rasen zu rechnen“, so 
Zuschke. „Durch das Rabatten-
geländer wird darüber hinaus 
das wilde Parken in der Allee 

und auf dem Rasen unterbun-
den.“ In der Orangerieallee soll 
es allerdings Abschnitte geben, 
an denen die Schutzrohre bei 
Bedarf herausgenommen wer-
den können. „Das ist bei Veran-
staltungen erforderlich, um 
etwa das Einfahren der überlan-
gen Schaustellerfahrzeuge oder 
das Aufstellen der Stände zu 
ermöglichen“, erklärt Zuschke 
abschließend.
Auf dem Regenrückhaltebecken 
sollen für den Bauernmarkt und 
den Bedarfsparkplatz ebenso 
mobile Schutzgeländer einge-
setzt werden. Dafür wurden 
Sonderlösungen entwickelt, um 
der Funktion der einfachen-
Handhabung und dem Denk-
malschutz in der barocken Park-
anlage gerecht zu werden, so 
die Stadt.

Schutzgeländer für die Orangerie

RABATTENGELÄNDER werden demächst die Orangerie „zie-
ren“. Auch auf dem Regenrückhaltebecken für den Bauern-
markt und den Bedarfsparkplatz. (Zum Bericht)�  
� (Archivbild: Ralf Hellriegel)


